Zeitschrift: Schweizerische Gehorlosen-Zeitung
Herausgeber: Schweizerischer Verband fur Taubstummen- und Gehérlosenhilfe

Band: 26 (1932)
Heft: 21
Rubrik: Aus der Welt der Gehorlosen

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Freili) fonnengwir ung nidht jo gang ab-
jhliegen. Dasd warve nicht gut. Andere Volfer
wollen aud) arbeiten, hanbeln und leben. Ju-
pem f{ind wir auf dag Yusland angemiefen.
Wir find ein {teinreicdhed Land und haben wenig
Robjtoffe. Unfer Land liegt niht am WPeer,
wo ungd bie Waren auf den Sdiffen billig zu-
{hwimmen. Auf langen Cifenbahnwegen miifen
fie exft dburdy unfere RNachbarldnder rollen. €3
ijt aud) befjer, wenn die Volfer recht biel mit
einanber verfehren. Dann - lernen f{ie einanber
fennen und berjtehen. Dasd dient dem Frieden.

Allein gegemwdrtig ift {Hhlimme Beit in faft
allen Qinbern. Jeber Staat erhebt Hhohe Jolle
fiir bie Waren, die in fein Land fommen twollen,
So ftoden Handel und Verfehr. Wir Haben
grofe Mithe, unjere Waven zu verfaufen. Grofe
Summen fliegen ind Audland fiix die ndtigen
Rohjtoffe und die Waren, bdie i nidht jelbit
haben. Weil wir wegen den hohen Jollen unfere
Waren nidht ausdjiithren fdonnen, fommt wenig
Geld herein. So miiften wir nad) und nady
arm werben. Darum miiflen wir Sdweizer-
waren faufen. So bleibt dag Geld dafitr im
Land und unfere Leute erhalten Arbeit. Wer
etivad faufen muB ober will, der gebe den
©dweizerwaren den Borzug. Dag ift Heute
eine paterlandijde Tat.

Kaufet Sdhmweizerwaren!

Was willit dbu in die Ferne jchiveifen ?
Siely’, dbasd Gute liegt fo nalh!
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Qus der Welf der Gebdriojen

.........................................................................................

Bafel. Taubftummenbund, Am Sonn-
tag, ben 2. Oftober madyten wir eine Tour auf
pie ,Hobe Winde", Wihrend fonft 20—40 Per-
{onen mitfommen, twaren e diedmal nur zwodlj.
Jm Jirfular tourde namlicd) befannt gemadyt,
ba nur Marjdfdhige mitformmen follen fitx
jteben bi& adyt Marjdhjtunden. Sp blieben eben

{ die meiften zu Hauje, und dag war gut.

Sdon morgens frith 5 Uhr 20 fuhren tic
per &. B. B. nad) Laufen. Bon hier aud liefen,
pber befier gefagt, marjdjierten wix itber Wahlen-
Biiffevac), diveft an der Ruine Thierftein vor-
bei, Richtung Crjdhwil. Shon nad) einer Stunde
fonnten wixr bdie Mantel und Windjaden ab-
sieben, da es jdhon warm wurde, und aud) dber
Nebel war rajd) im BVergehen, jo dbaf wir jGhon
frith Ausficht Hatten auf die umliegenden Berge
und ZTidler, befonderd dem ,Fringeli”. Un-
genehm war e3, in der Morgenfrijde durch
geld und Wald zu wanbdern und obendrein
appetitancegend. Nadh) 2!/ Stunden Marfd
madjten wir bor Crjd)wil in romantijder Fellen-
gruppe halt und nahmen ,3'Niini”. Nadhdem
biefe Mijfion beenbdet war, ging’s weiter im
berclihen  Herbjtfonnenfdhein dburd) Liiffeltal
binauf iiber die ,Range Briie” big Shmittli,
bont o der eigentlidhe Nufjtieg auf bie ,Hohe
Winbe" begann itber SHIORl, B3, Rotmiittli
und Punft 1105. Wabhrend bid Sdhmittli die
Tour harmlod war, anderte ed fid) mit dem
Aufftieg, ed wurde tmmer fteiler und Holperiger
und mandjer Seufzer wurbe laut. Aber tapfer
fpanden wir ung immer Hhoher und Hoher hin-
auf. JInzwijden war e3 /212 Uhr gervorden
und ald wir endlid) mit groBer Wiithe den Berg
erflommen Batten unbd ,oben” zu jein glaubten,
war immer nod) nidhtd vom Gipfel u fehen,
pen hohe Tannen verdecten, und nod) jirfa
!/y Stunbe erforberte. Da wir aber zum Um-
fallen miibe toaven, fo lieBen unfere Fithrer
Fitcft und Abt die rveine BVernunft walten und
ba wir gerade auf {honem Plapdhen waven,
plumpiten wiv ab und hielten Mittagdraft mit
nachherigem, rohlverdienten Mittagdjdhlafchen.

Nad) geniigender Rube brachen wir auf und
{tehe da, {chon in 20 Minuten mwaren tir end-
lich) auf dem Gipfel angelangt, wo wir pradt-
bolle Ausdfifht auj Sonnenberg, Jura und
Pafwang - KRette und fo reiter Hatten, felbit



Bafel erbliften wiv in weiter Ferne. Nachdem
wir eine Weile diefed Perrliche Panorama be-
gudt batten, begannen wic freudevoll den 2Ab-
jtieg. Aber die Freude war nidt grifer al3
beim Aufjtieg, denn ftart abjdhiiffig und ebenfo
Bolprig ging's hinunter und mande ,Bierrad-
bremfe” verfagte, fo daf die nddften nodh mit-
bremfen mufiten. So famen wiv iber Niifjel-
‘bobden, Sdlegel, SHhmittli endlich wieder auf
feften Boben, auf bie Landftrafe, und in Unter-
beinwil ftiegen wir ing dortige Gafthausd und
madjten da, wa3 man eben da madyt, aber

mdfig. Um '/26 Uhr gingen wir weiter auf |

per rubigen Landftrake nad) Cridwil, Biifjerad
(wo e3 jchon Nadhyt wurde), Wahlen und vox
8 Ubr waren wir mwieder auf dem Vahnhof
Laufen und eine halbe Stunbe fpdter rwieder
o5 Bajel”. Diefe Tour Hat volle zehn Marfdh-
jtunden gebraudt, was wohl etwad Heifen will,
und der tapfeve Fiirft, der bon ben dltern Mit-
gliedernt allein mitgefommen ift, hat brab durc)-
gehalten. So Hhat benn bad internationale
Gordbon-Benett-Hodjfliegen nod) einen weiteren
Abjdhlup erhalten durd) bie tapfere, miihevolle
Uebermindung ber , Hohen Winde" durd) Bailex
®ehorlofe. Der Berichterftatter: K. Fricer.

Bert. Taubftummenbund. €3 ijt lange
ber, baB obiger Berein etwad von fich Hat
horen laffen. Am 25. September wurde eine
Berjammlung abgehalten im Hotel ,Sdlitffel”
an bdexr Wehgergafle, zweks Befprechung bes
Winterprogramms. Herr Balmer erdffnete die
Berfammlung und Hiep alle herzlich willfommen.
€r wied darauf hin, baB es notwendig fei,
eine Pereinigung zu Hoben; viele Haben das
auc) felbit eingejehen und verlangt, der Taub-
{tummenbund-Bern jolle wieber aufbliihen. Dex
Prifibent ded Taubftummenbundesd mwird fidh
nun alle Mithe geben, dafiir 3u jorgen, dah
wenigftend alle Monate einmal ein BVortrag
gebalten twird. Aud) fonnen fidh) die Gefhor-
Iofen nach Belieben an Samstagen im Hotel
,Sdlitffel” treffen (im Grilljtibl).

Bereitd am 8. Oftober mwurde ein Bortrag
gehalten bon Herrn Lauener itber bdie Wirt-
jdaftstrife. €in weitever folgt am 12. November.
Wiv bitten alle diejenigen, weldjen 8 mbglic
ift, bie Yortrdge zu befudhen, redht zahlreidh
su erjcheinen; denn bie in Ausjidht ftehenden
Bortrige {ind fehr lehreeid), und je mehr Per-
jonen, umjo grofer bie Freude des Vortrag-
enden. Bugleid) bezeugen wir ibm durd) bas
3ablreidge Cridjeinen unfere Dartbarfeit und
unjer Jntevefje. »
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Der auf den 15. Oftober geplante Herbft-
bummel, auf die Gradburg, mufte der jchlechten
Witterung tvegen fallen gelaffen werbden.

Jn den Borftand terden einftimmig ge-
wiahlt ald Prdfivent: Frip Balmer, Bize-Pra-
jibent: Hand Hehlen, RKajfier: Alfred Badjer,
Gefretdr : Frau Hebhlen, Beifiger: Hand Biijdhlen
und Frau Widmer, Redynunggrevijoren: Sott-
lieb NRamfeyer und Rudolf Werjtetter. Alle
RKorrefponbdengen find zu ridhten an den Pra-
{ibenten Frip Balmer, Sdhneidermeifter, THoris-
haus. ' Frau Heflen.

V. ©dweiz. Gehirlofentag 1933 in Lugano.

Diefer Tage fand in Lugano zur Kon-
ftituterung bes Organifationsfomiteed eine Ber-
jammlung der Tejfiner Gehorlofen ftatt, an der
aunch Delegierte aud Bellingona und Locarno
teilnahmen. Das Komitee bilbete fid) aus folgen-
pen gebhoriofen Herven: Carlo Beretta-Piccoli,
Prafident; Carlo Cochi, Sefretir; Roberto
Maffet, Raffier; Raul Cremonini, Bize-Kajfier
und Budhhalter. Weitere Mitglieder werden nady
Bebdiirfnid zugezogen. Jur Abbhaltung ded Ge-
horlojentaged wurde der 9., 10. und 11. Sep-=
tember 1933 beftimmt. Aled weitere wird
jeeild fpater in der Gehirlofengeitung befannt
gemadht. ;

Gehorloje bezw. Gehorlofenvereine, die eine
Reife itber den Gotthard nad) dem jdhonen
Siiben mitmaden roollen, werden nun gut tun,
jest jhon Retjefparfaifen einzujepen, eventuell
thre ndadjtjahrigen Ferien auf bdiefed Datum
anjegen lajfen. Dag Organijationdfomitee, in
Berbinbung mit dem Sd)mweizerijhen Taub-
ftummenrat, wicd alle3 dbaran jepen, dbajp jeber
auf feine Rechnung fommt. S.T.R.- Mitller.

Serienfurd in Chifago 1933.

Sm Sommer 1933 bietet {id) fiir Taub-
ftummenlefrer an der Univexjitdt von Chifago,
einer der rithmlid)jt befannten amerifanijdjen
Hodyfhulen, befonbders giinftige Gelegenbeit,
pie Unterridhtdmethoden bded Uuzlandd zu
ftudieven, mit Lehrexn anderver Lanber ju fon-
ferieren und Meinungdausdtaujd) zu pflegen.
Die Kurfe werben von ber American Asso-
ciation to Promote the Theaching of Speech
to the Deaf an biefer Uniberfitdt al8 regel-
maBiges Programm ded Sommerfemefterd ver-
anjtaltet. Diefe Gefeljhaft, von Wlexander
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Graham Bell, dem Crfinder bed Telephous,
begritndet, veranftaltet feit fiinf Jahren febhr
erfolgreidge Ferienfurfe fliv Taubftummenlehrer
im Bufammenhang mit fithrenden Univerfitdaten.

Der Ferienfurd 1933, der {ih auf zirka
feh3 Wodjen exftredt, bietet Kehrgdnge in
Unterridhtdmethoden auf folgenden Gebieten:
Reden ; Ubfehen; Sprade, mindlich und
{driftlich; Afuftit, einjchlielich des Gebraud)3
mobderner Apparate fiiv a) Horpriifungen und
b) Tonperjtartung.

Aufer diejen von beftbefannten amerifanijden
Lehrtriften geleiteten Sonderfurfen, werden
von bder Univerfitit aud) nod) Crginzungs-
furfe auf allgemeinen Gebieten erteilt. Dex
Unterridht gejdjieht dburd) 1. Bortrdge, 2. De-
monfjtrationen, 3. Bejprechungen, an bdenen
teilzunehmen alle Qurfiften eingeladen find.

Dadburd) bdap Gelegenheit vorhanbden ijt,
gleichzeitig bie 1933 n Chifago abgehaltene
,oundert Jahre Fortjhritt’ Ausftellung zu
bejuchen, wird die Teilnahme an diejem Ferien-
furd boppelt vorteilhaft und intecefjant fein.

Weitere Ausfunft ift binnem RKurzem exr-
haltlid) und wird vom Bolta Bureau, 1537 —
35th St., N. W., Washington, D. €. erteilt.

QAllerlei
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Deutldland. Bor einigen Wodjen feierte bdie
Taubftummenanftalt Stade (Hannover) ihr
75jdhriged Bejtehen. Die Ausgetretenen {tifteten
der Anjtalt ein groBed Gemdlde: ,Jejus Yeilt
eine Taubjtumme”, von einem gehorlofen Kiinjtlex
gemalt, der {dhon mehrere dhnliche veligidje
Sujetd gemalt Hat.

— Jn Ratibor fand eine Ausftellung bder
Arbeiten von Bucdhbinderlehrlingen ftatt. Der
gehirlofe €wald Kober exhielt den exrften
Preis. :

Sdwedern. Bei Stodholm wobhnt ein gehir-
[ojer Baujdreiner, namend Ridhard Nyftvdm.
Cr Hat gang allein fiiv {id) felber ein jwei-
{toctiged Haud gebaut. RNur fiix den Bau des
Qaming und bder Grundmauern Hat er Fad)-
leute beigezogen. Ulle anbern Arbeiten madjte
er felber in feiner freten Beit. Nun nad) fiinf
Jahren fteht fein Haugd fertig da. Die Junen-
eincidgtung ift aud) gang mobern: falted und
warmed Waffer und eleftrijhe Beleuchtung.

Tittkei. Sn Stambul will man Taubjtumme
und Blinde durd) eine rote Miige fiir Auto-
und Motorfahrer fenntlich madjen. Jn Frant-
vei) Haben die Blinden 3u bdiefem Jwed einen
weifen Spazierftodt.

Dlgier. Cin Journalift erzahlt, wie ein fiinf-
sebnjahriger, taubjtummer Knabe bdie Rabio-
emiffion aufnahm. Die Horer wurben ihm
nidgt auf die Ofren, jondern Hinter dad linte
Obr auf den Gehdranerd gelegt. Sein ganzed
Gefidgt leudhtete auf in itbergrofer Freude, ald
bie Emiffion begann und feine Hanbe bewegten
fih im Rhythmus der Tanymufit. PBlid) ver-
pitfterte fi) fein Antlip, er horte nichtd mehr,
weil Paufe war. Cr hatte innmer zuhdren mdgen.

Belgien. Man meldet ausd Belgien den Tod
be3 berithmten Pdbdagogen Hrn. Dr. Decroly.
@r ift reit {iber die Qanbdedgrenzen befannt ald
Forderer der Crziehung und der Crziehungs-
wiffenjdhaften. Ueber bdiejen unerjelichen Vet-
luft Herricht iiberall grofe Trawer.

Amerika, Dex erfte gehdrlofe Pilot ijt Ebvard
T. Payne, ehemaliger Schitler der Ontario
Taubftummen - Shule, €r nahm im Walter-
Flughafen einen Fliegerfurs im Juli 1931. Cr
madyte feinen erjten Cingelflug im Auguft und
echielt im Oftober fein Diplom.

— Die Taubftummenanijtalt Jowa fdeint
bie eingige der Welt zu fein, welde ibren
eigenen Friedhof befipt auf ihrem weitaus-
gedbehnten Anftaltdarveal. Seit dem Jahre 1879
witd alljahrlid) auf ben Grabjtdtten verftorbener
Lehrer und Zoglinge der Anftalt eine exgreifende
Gebentfeier abgebalten.

Sudianapolis. Im Wejten ber Stabdt befindet
fi) eine pradhtige Blumengdrtneret mit biex
Treibhdufern. Sie gehort einem 87jdhrigen,
gehorlofen Mann, weldjer {ie aug fleinen An-
fangen 3u fo betvadytlicher Grdpe entwidelt hat.

Cin Gleiduis. Jm SGarten beim Haud ftand
noch ein Beet leer. Der Mann fdet heimlidh,
ohne der Frau etwasd davon zu jagen, Salat
barauf, den er liebte. Am Tag darvauf {tectt
bie Frau, in der Meinung, dad Beet fei nod)
unbefest, Bohnen Yinein. Beide fehen, eingeln
fiiv fid), fleiBig zu- ihrer Pflangung und jdten
aud, wad fie fiiv Unfraut Halten, der Mann
bie Bohuen, die Frau bden Salat. Auf bdiefe
Weife wdadyit {dhlieplich natiiclich gar nidhts. So
geht's in mandem Haud bei der Crziehung
der Rindber, wenn YVater und WMutter ohne
gegenjeitiged Cinverftandnid wirfen und dasd
Cine audreift, wad dbas Anbeve gejdet hat, -



	Aus der Welt der Gehörlosen

